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WienerGemeinderat
SitzungvomFreitag,den30,März1928.

DerBürgermeisterSeitzeröffnetum17UhrdieSitzung.NachVor-¬
nahmederWahleinesMitgliedesderKommissionzurVorberatungderAen-¬
derungdesOrganisationsstatutesfürdieUnternehmungenderGemeindeWien
einesMitgliedesderKommissionnachParagraph10desWertzuwachsabgaben¬
gesetzesundnachderWahlvonneunMitgliederndesAusschussesdesDeut
DeutschösterreichischenStädtebundesundschliesslichvonsechsMitglie-¬
lerndesKomiteesfürdenBlumenschmuckwettbewerbtrittderGemeinderat
indieVerhandlungderTagesordnungein.

St. .WeberreferiertübereinenZuschusskreditvon170. 000Schillim
zurDeckungderMehrkostenderAuswechslungderSchiffbödenin

denWohnhausahlagen.DamitdenimBudget1927fürdieInstandsetzung
vonSchiffbödenvorgesehenenBetragvon100,000Schillingnichtdas
Auslangengefundenwerdenkonnte,isteinNachtragskreditnotwendig.Es
handeltsichumHäuser,dieindenBaujahren1919bis1923errichtet
wordensind .BekanntlichmussteindenerstenJahrennachdemKriegemit
Ersatzstoffen gebautwerdenundso mussteauchdamalsfrischgeschläger-¬

tes HolzverwendetwerdenundwennsichauchalleFachleute und
auchdasBauamtbewusstwaren,dassdieVerwendungvonsolchemunausge¬
trockhetenHolzMängel undReparaturenzurFolgehabenwerde,
musstemandochderNotgehorchend,diesesHolzverwenden,dadamalsdie
Wohnungsnotausserordentlichgrosswar .Dies undder
Umstand ,dassdamalssehr raschgehautwerdenmusste ,wiewir ja auchnoch

heutewegenderDringlichkeitderWohnungsbautennichtsobauenkönnentatsächlich
wieimFrieden ,hatSchrumpfungendesHolzeszurFolgegehabt .DieRepara-¬
turenbetreffen166. 000m2Fussbodenflächeinh .100Wohnungen.Soweit
esdemBauamtmöglichwar ,dieHolzlieferantenverantwortlichzumachen

ist dasgeschehen,sozumBeispielist vonderFirmaWihokoeinBe¬
tragvon30. 000SchillingalsKostenersatzfürdieseReparaturengelei-¬
stetworden.DieReparaturkostenbetragenfüreinQuadratmeter’74
Schilling,währenddieLegungvonweichenSchiffbödenproQuadratmeter
achtbin neunSchillingundvonBrettelbödengar 22SchillingproQua¬
dratmeterkostet .SchonausdieserTatsacheergibtsich ,dassvoneiner
NeulegungderFussböden,wovoninderOeffentlichkeitgesprochenwurde,
keine Redesein kann .St . . Weberkommtsodann auf diein derletzten

Zeitvom. R.KunschaküberdieseAngelegenheitinderOeffentlichkeit
gemachtenMitteilungenzusprechenundstellt demgegenüberfest ,dass
derinsBudgeteingesetzteInstandhaltungsbetragfürdieordentlicheIn-¬
standhaltungder34. 000vonderGemeindeWienverwaltetenWohnun-¬
gen ,sowiederzudenHäuserngehörendenGärtenundHofanlagenverwendet

wird . EshandeltsichhierumdieReserve ,diealljährlichausdemMiet-¬
zinszurückgelegtwird .( RufebeidenChristlichsozialen:Zinsgeier!).
BeijederBudgetdebattewurdedaraufhingewiesen,dassdieBerechnungdesradewerdenVorkommnisseinderBilanzderGesibaveröffentlicht,worausMietzinsessoerfolgt ,dassauchdieInstandhaltungderHäusergewähr-¬
leistet ist,sodass ,wenneineReparaturnotwendigwird ,eineZinserhonung

deshalbdieNietzinseüberdasTausendfachegesteigertwerdenmüssten
nurdas .TausendfachedesMietZinsesvondenParteieneinzuheben.Daser
ist unserAusgleichsfond,mitdemwirexemplifizieren,dass,wenner

auchfüralleWienerWoh-¬für3h. 000Wohnungenmöglichist ,
nungenmögichwäre .(LebhafterBeifallbeiderMehrheit) .

. RKunschakverweistdarauf,dassdasReferatzweimalauf
derTagesordnungdesGemeinderatesgestandenundzweimalabgesetzt
wordensei ,weilmanvordenWähringerWahleneineAuseinandersetzung
überdieseSachevermeidenwollte .AusdemselbenGundist aucham
letztenFreitagkeineGemeinderatssitzungabgehaltenworden.Ausden
AusführungdesHerrnStadtratesWebergehthervor,dassdieimBudge
für die InstandhaltungderstädtischenWohnhausbautenvorgesehene
Summevon1,150 . 000Schillingbereitsaufgebrauchtist ,daeinZu¬
schusskreditverlangtwird.DerReferenthatabernichterklärt,wasd.
dieInstandsetzungderSchiffbödenimganzenkosten .Wiegrossist
dieSummederSchiffbödenüberhauptundwiegrossdieFlächeder
zurAuswechslunggelangendenSchiffböden?Es müssenund
fernerdieObjektegenanntwerden,inwelchenReparaturennotwendig
sind ,damitkonstatiertwerdenkann ,wielangedieFussbödenDienst
geleistethaben.DassfrischgeschlägertesHolzwerwendetwurde,kann
mannurfürdasJahr1919geltenlassen .ImJahr1920hatesgetrock-¬
netesHolzgegebenundausserdemhättemansichderHolztrocknungsan
lagenbedienenmüssen. WennetwanochimJahre1923nassesHolzver-¬
wendetwurde ,soist daseinBetrugseitensderLieferantenundein
VerbrechenseitensderStellen,diedasHolzübernommenhaben.(Lebhaf
terBeifallbeiderMinderheit).EsmüssenauchdiePolsterhölzeraus-¬
gewechseltwerden,weilsieverfaultsind ,dassheisstdieganzenFuse
bödenmüssentatsächlichausgewechseltwerden,wobeieinTeildesvor
handenenMaterialswirdVerwendungfindenkönnen.DieOeffentlichkeit
hatallesInteressedaranzuerfahren ,werdieLeferantendesHolzes
gewesensind .Neuist dieMitteilungdesStadtratesWeber,dassaus
derMietzihsreserve,diesichausdemMietzinsindenNeubautenergibt,
aucheinTeilderInstandhaltungskostendersonstigenstädtischenWohn
bautenbestrittenwird .Sonstist immergesagtworden,dassdieVerwal
tungdieserbeidenGruppenvonBautenvollständiggetrenntist .Auch
derAusgleichsfondist offenbareineneueEinrichtung,bisherhatma
nichtsdavongehört.Manmussunsbekanntgeben,aufwelchenBeschluss
sichdieseNeuerungstützt ,welcheNummerundwelchesDatumderAkt
DerReferentdardsichdarübernichtaufregen,dassmandieseDinge
der Oeffentlichkeitbespricht .' 7Milliardenfür dieAusbesserung
vonFussbödenist ein Riesenbetragundes wäregeradezuniederschme:
ternd ,wennesselbstverständlichseinsollte ,dassFussböden,dieerst
sokurzeZeitihrenDiensttun,schonschlechtseinmüssen .(Lebhafter
BeifallbeiderMinderheit. )DasssichStadtratWeberzumVerteidiger
einessolchenSkandalshergibt.dersichineinerVerwaltungsgruppezu-¬

getragenhat,dieererstvorkurzemübernommenhatundfürdieerdieung

Verantwort/dahernichttragenmüsste,ruftdiestärkstenZweifelindöe
ObjektivitätseinerAmtsführunghervor.UnddieserUmstandwirftauch
einLichtaufdiesonstigeAmtsführungdesStadtratesWeber.Heutege-
sichergibt,dassinderSiedlungsgenossenschaftHetzmannsdorfAltmanns-¬
dorfdurchdieSchuldeinesIhrerParteigenossen,derdazuheutenochnichtplatzgreifenmuss( LebhafteZwischenrufebeidenChristlichsoziclen
immerAbgeordneterist,eineWirtschaftbetriebenwurde,diedieseSied-¬undRufev n dasseinHausherrmachenwürde! ) .Ichhabewiederholtdarü¬lungandenRanddesBankerottsgebrachthat.

berberichtet,dassdiestädtischeWohnhäuserverwaltunginsicheinenAus-¬
gleichsfondgebildethat ,derdazudient ,umdieNotwohnungenordent-¬
lichbewohnbarzuerhaltenundes ermöglicht,injenenal¬
tenstädtischenHäusern,indenenReparaturennotwendigsindundindenen



ZWEITERDieSiedlungsgenossenschaft Altmannsdorf-Hetzendorfschuldetder
Gesiba287. 000Schilling .ImJahre1926hatdieGesibaschon145. 000
Schilling abgeschrieben .DieserBetragerscheint in der Bilanzals
Dubiosenreserve.DerrestlicheTeilvon142. 000Schillingstehtnochgestandenist .DemMagistratsberichtliegt aucheinZettelbei
in derBilanz1927als einAktivumderGesiba. Esist aberabsolut
kein Aktivumundich wärefroh ,wenndiesenBetragdieSiedlungsge-¬
nossenschaftzahlenwürde .IchhabeaufdiesenFall Gesibadeshlab

seFussbödengelieferthat .(Hört!Hört!beidenEinheitslistlern)
Nunmöchteich nochüberdie ArtderWohnungsvergebung

durchdenamtsführendenStadtratundseinAmtsprechen.Wirhaben
wiederholtdaraufverwiesen,dassderletzteAktderWohnungsverge¬
bungnurmehreinleereFormalitätimWohnungsamtist . Vormirliegt
ein Vormerkblatt ,dasnebenvielenanderenFragenaucheineRubrik
enthält:Politischocganisiert?JaoderNein?DasistderinoffizeilleVerwendetwurden.FürdenrestlichenTeilmüsstedasJahr1928aufzu-¬
Kataster ,dernebendemoffiziellenbestehtundaufGrunddessendie
VergebungderWohnungenerfolgt .(Hört!Hört!)Ichdarfdeshalbwohl
sagen ,dassdieHoffnungen,diewirbeiderErweiterungderKompe¬
tenzdesamstführendenStadtratesWebergehegthaben ,nicht inEr-¬
füllung gegangen sind . Wirhaben berechtigten Grund unddie

Pflicht,dieEntscheidungenunddieHandlungendesStadtratesWeber
mitdemgrösstenMisstrauenzuverfolgen.Ichrichtealsonochmals
andenHerrnStadtratdieFragein welchenHäuserndieFussböden
ausgewechseltwerden,wasdieseAuswechslungenüberhauptkosten,
welcheFirmeneinVerschuldentrifft undwasgeschehenist undge¬
schehenwird ,umdie Gemeinde,beziehungsweisedie Mieterinden
städtischenHäusernvorSchadenzu schützen .Schliesslichwollen
wirnochwissen ,wannderBeschlussgefasstwurde ,dass

auchdie Kostender Instandhaltungder alten der Gemeindege¬
hörigenWohnhäuserausdenMietzinsenzudekkensind .Daswasheute

vomStadtrat Webervertreten zu werden .( Beifall bei derMinderheit

. R.Pfeiffer( . . )verweistdarauf,dassdieWohnbautätigkeitderGe-¬
meindekeinezweckmässigeist .DieMonopolisierungdesBauwesenshat
vielealte FirmendemRuinzugeführt,essindneueFirmenaufdenPlan
getreten,derenTätigkeitmanchmaleineschwindelhafteist .Dannführt

cheist .BeitrockenemHolzfindensichgewisseGefahrsmomente,bei
nassemHolzist dieSachenochgefährlicher .DeshalbmussdieBaubehör-¬
detrachten,allfälligeSchädensoweitals möglichzuverhindern.

Schliesslich beanständet. R.Pfeiffer ,dassfürdasJahr
1927einZuschusskreditangesprochenwird .FürdasJahr1927gibtes
keinenZuschusskreditmehr. Eshandeltsichin diesemFalleumeine
Ueberschreitung.DieKreditemüsstenevidentgehaltenwerden,dannkä-¬
menkeineUeberschreitungenvor ,für diederbetreffendeamtsführende
StadtrateigentlichzurVerantwortunggezogenwerdenmüsste. Wennim
Jahre1927dieFussbodenreparaturnotwendigwar ,hättenochimselben
JahreinZuschusskreditangesprochenwerdenmüssen.(Beifallbeider

Einheitsliste .)
Dannstellt. R.Zimmerl( . L)andenStadtratWeberdieAn-¬

frage,wanneigentlichüberdenHeiligenstädterBauskandalderschon
längstfälligeBerichterstattetwird .ManhörtüberHeiligenstadtdie
unglaublichstenDingeunddahatdochwohlderWienerGemeinderatdas
Recht ,zuwissenwaseigentlichlosist .Dannbeanständet. .Zimmerk,
dassindemdenAntragbehandelndenMagistrats-berichteineZeile
vollkommenunlesbargemachtwurde.DasisteineganzunzulässigeSache

BOGEN
und. .Zimmerlstellt.eineAnfrage,werdieseZeileunleserlich
gemachthat ,mitwelchemRechtdasgeschehenist undwasfrüherdort

aufdemmitBleistiftgeschriebensteht ,dassdieAus-¬
wechslungvon164. 000QuadratmeterSchiffbödenin . 700Wohnungener-¬
forderlichsind.50.000Quadratmeterwurdenbisheuteumgelegt.Kosten

besondershingewiesen ,weilmirberichtetwurde,dassdieGesibadie -265. 000Schilling. . R.ZimmerlstelltnunanStadtratWeberdieAn-¬
frage ,obnurdie50,000Quadratmeteroderdie164. 000Quadratmeterins-¬
gesamt265.000Schillingkosten.FürdieInstandsetzungüberhauptwurde
einersterKreditvon100.000Schillingangesprochenundheutewird
einZuschusskreditvon170.000Schillingverlangt.Manmussannehmen,
dassdieseBeträgefürdieAuswechslungvonnur50. 000Quadratmetern
kommenhaben. WenndamalseinKreditvon100,000Schillingangesprochen
wurdeundheuteeinZuschusskreditvon170. 000Schillingverlangtwird,
soistdasalleinschoneineUeberschreitungum170Prozent.(Beifall
beiderEinheitsliste.)

InseinemSchlussworterklärtSt.R.Weber,dassdieKritikein
absolutnotwendigesRequisitinderöffentlichenVerwaltungist.Soweit
sieeinesachlicheAusspracheist ,wünschenwirdieKritik.BeiIhnen
aberhandeltessichnichtalleinumdieKritik,beiIhnenistdas
PolitischedasEntscheidende.Das,vorliegendeGeschäftsstückwurdewie
jederandereAktbehandelt.EspassiertedenAusschussfürWohnungswesen
danndenStadtsenatundüberallhabenSiedieMöglichkeitgehabt,jede
Auskunft,dieSienurwünschen,zubekommen,weilwirnichtszuverheimli-¬
chenhaben.WasdenFallselbstbetrifft,sohabenwirdenWohnhausbauzu
einerZeitinAngriffgenommen,woderMarktallerBaumittelentblöst

hierGegenstanddesReferatesist,isteinSkandalundnichtwürdigmarWirhabenimJahre1919dieSchmelzanlage ,danndenerstenTeilder
WohnhausanlageMargaretengürtelundauchObjekteindemlamnbruckgasse
gebaut;wirhabendamalstrotzderErkenntnis,dassinkürzererZeitRe-¬
paraturennotwendigseinwerden,zumBauenbegonnen,weilhunderttausende
vonMenschenunterderWohnungslosigkeitlitten.Wirhabenimersten
TeilderSchmelzanlagesogarmitEternitmaterialgedeckt,weilebenWoh-¬. .Pfeifferaus,dassdasLegenvonHolzbödenimmereineriskanteSa-undenunbedingtgeschaffenwerdenmussten.Eshandeltsichum19Bauten,
dievon1919bis1923gebautundvondeneneinzelne192hfertiggestellt
wurden.DieseBautenhaben4 .100Wohnungen.DamalswarkeinHolzda .Die
GemeindemusstesichanderWihokobeteiligenundkonntenurvonweni-¬
genFirmendasMaterialbeziehen .EswarendannReparaturennotwendig
undam11 .Jänner1927hatStadtratSiegelinseinemAusschussberichtet
dassdieWihokoderGemeinde30. 000SchillingalsKostenbeitragfür
dasZusammenschiebenvonFussbödengezahlthat .ImBudgetdesvorigen
JahreswarenfürFussbödenreparaturen100. 000Schillingeingesetzt.Man
ist mitdiesemBetragnichtausgekommen ,daessichherausgestallthat ,
dassnoch170. 000Schillingerforderlichsind.. R.Kunschakhatgesagt,
dasskeinBeschlussfüreinenAusgleichsfondgefasstwurde.Vordrei
Jahrenschonist imBudgeteinePostalsReservefürInstandsetzungen
eingesetztworden.DieMietzinseindenGemeindehäusernsetzehsichaus
denInstandhaltungskosten,ausdenVerwaltungskosten ,Betriebskostenund
endlichausdenKostenderInstandhaltungderGehwegeundAnlagen.Da
wirnuninallenHäusern,indenenkleineLeutewohnen,wenndurchdie
InstandhaltungderMietzinsüberdasTausendfachesteigt ,derMehrbe-¬
tragausdemFondbestritten.



DRITTERBOGENDieHetzmanndorferAltmannsdorferSiedlungsgenossenschaftwardie
grösstederGenossenschaften,siehatwunderschöneSiedlungenim
XII.Bezirk,inNiederösterreichundimBurgenanderbaut.SiehatsichentfallendenBauquotefürdasJahr1928.aberübermommen,hateineigenesGenossenschaftshausundeinFabriksge-¬

wärtignichtrealisierbarsind.DarauskannmanabereinerGenossenschafschliessenmüssen.DieVerlegungindasHausBrigittaplatzisthöchst
dieausehrlichenernstenMensvenbesteht,keinenVorwurfmachen.Esistunzweckmässig,dadurchdieAusfahrtenderFeuerwehrdieKinderderbei-¬
GesibabekommtauchihrGeld.SelbstverständlichfliesendieGeldervonwerkehrindemdaranangrenzendenAmtshausegestärtwird.(Beifalldentausendoder1200Genossenschaftsmitgliedernlangsamein,wennsiebeiderEinheitsliste.)abereinflieseen,werdesieandieGläubigerabgeführt.SohatdieGe-¬

nossenschaftbereitsimVorjahrandieGesiba33. 000Schillingbszahlt

undalsersteRateimheurigenJahr23,000Schilling.WiekannmaneinerdieunentgeltlicheBeistellungvonweiteren.000StückKoksfüllöfenGenossenschaftdarauseinenVorwurfmachen.
. .Kunschak.NichtderGenossenschaft,demHerrnMüller!Die

Genossenschafthatihnjaselbsthinausgeschmissen!

nichtsschlechtesgetan.Ichstellenurfest,dassausderTätigkeitderistesunrichtig,dassdieOefenunentgeltlichzurVerfügunggestelltGenossenschaftniemandemeinSchadenerwachsenist .

WasdieBemrkungendesGemeinderatKunschaküberdenKataster,zubeziehen.Dasistnichtkorrekt.( .R.Nachtneben:IhreBehauptungistderangeblichbestehensoll,betrifft,sofrageichihn,wodieserKatasterunichtig)Eswurdeunswörtlichgesagt,dassdaseineBedingungsei.
besteht. .R.Kunschak.DaswissenSiebesseralsich.)DasweisichnichtEegenügtIhnennicht,dieBewohnerderGemeindehäuserzupolitischenundichbitteSiedaherumAuskunft.( .R.Kunschak:VielleichtgibtHerrSklavenzumachen,SiewollenSieauchwirtschaftlichversklaven.(Bei-¬ReismannAuskunft. )IchersuchedenAntraganzunehmen .(LebhafterBei-

gittaplatzmiteinemKostenaufwandvon137.000SundüberdieBewilli-¬
gungeiesBetragesvon110,000SzurDeckungderaufdieFeuorwehr

G.R.Schelzverweistdarauf,dassdieFeuerwehrbereits60
bäudeaufgebautundindiesenbeidenRealitätensowieindenPro-JahreindemHauseinderWintergasseuntergebrachtseiunddassdie
vinzdiedlungensteckenGelderderGesibaunddesGrundstein,diegegen-gegenwärtigeGemeinderatsmehrheitdieVerlegungschnlängsthättebe-¬

janichtsunterschlagenundesistauchniemandgeschädigtworden.DiedeninderNähebefindlichenDoppelschulengefährdetundderParteien-¬
DerReferentenantragwirdangenommen.

. .SteinreferiertübereinenKreditvon420. 000Sfür
fürstädtischeWohnhausbauten.

G.R.Haiderbemerkt,dassgegendieBeistellungderKoksfüll¬
öfennichtseinzuwendensei.Esistaberganzungehörig,dasxderRiesen-St.R.Weber.IchhabeMüllerhiernichtzuverteidigen.Erhatbetragvon420,000SaufBetriebsmittelkontegebuchtwirdundausserdem
werden,da ' eWohnparteienverpflichtetwerdende,KoksvondenGaswerken

fallbeiderEinheitsliste,LachenbeiderWehrheit.)fallundHändeklatschenbeiderMehrheit).
DerReferentenantragwirdangenommen. . RDaffingerbemerkt,esseieineVerpflichtungderGemeid.DerAntrag

wegenGewährungeinesDarlehensvon1,935.000sWienalsBauherrindenstädtischenWohnhausbautenOefenaufzustellen.
andieGesibaalsHeimbauhilfederGemeindeWien,überden.RberWanmusssichaberdagegenwenden,dassdieKostenhiefürdenGaswerken
referiert,sowiederAntragbetreffenddieGenehmigungeinesKreditesauferlegtwerdenUnzulässigistesaber,dieMieterzuverpflichten,nur
von73. 000SfürdenBauvonHauptunratskanälenwirdgenehmigt.denWienerGaskokszuheizen .(Beifall. )

GeReSteinerklärtinseinemSchlusswort,dassvoneiner. .Hellmann( . .)referiertüberdieErrichtungeinesTra-VerpflichtungderMieter,nurWienerGaskokszuheizen,keineRede
fikkioskesinderöffentlichenGartenanlageamHammerlinglatzimist .DieAufstellungderKoksöfenisteinehygienische,sozialpolitis-¬Der Antrag wird angenommen .VIII.Bezirk,dieunterdasParkschutzgebietfällt,indemnachdemGe-cheLeisrung.g .Schaffranekbeantragt,dieGesellschaftzurFörderung
meinderatsbeschlussvom11.März1924Kioskenichterrichtetwerden
dürfen.Eswirdbeantragt,indiesemFallvondemgenanntenGemeinde-¬
ratsbeschlussabzusehenunddieErrichtungdesKioskszugestatten.

. R.StögerbegrüsstdenAntrag,daessichumdieUnterstützung
einesKriegsinvalidenhanelt ,dåmeineErwerbsmöglichkeitgeschaffen
wird .IndiesemZusammenhangemussaberdaraufhingewiesenwerden,
dassdieGemeindeanderenarbeitendenMenschenErwerbsmöglichkeiten
nimmt.SosindderFirmaDr.Morawa&Co.etwa50Zeitungsverkaufsstän-¬
deinPachtübergebenworden,derPachtvertragsollüberweitere69
PlätzeebenfallsschonabgeschlossenseinundüberdreissigPlätzeinVerhandlungstehen. Eswirdver¬

ständlichdasssichdieseFirmaderGunstdesRathauseserfreut,wenn
manbedenktdasseinerderTeilhaberdieserFirmaderDirektorder
WipagKarlPikolonist unddassderdritteTeilhabersichhoherver-¬
wandtschaftlicherBeziehungenerfreut .DurchdieUeberlassungderZei-¬
tungsverkaufständeandieFirmaMorawawirdauchdieVerbreitungder
SchmutzundSchundliteraturgefördert.. R.StögerlenktdieAufmerksam-¬
keitdesBürgermeistersaufdieseZustände,(BeifallbeiderEinheits-¬

liste . )
. .HellmannbemerktinseinemSchluswort,dassdieAusfüh-¬

rungendes . . StögernichtzurSachegehören.
DerReferentenantragwirdangenommen .

. R.StubianekreferiertüberdieVerlegungderFeuerwache
BrigittenauausdemHauseXX.Wintergasse34indenWohnhausbauXX.Bri-

desMichverbrauchesmit3000Schillingzusubventionieren.
. R.Stögerbedauert,dassdieGemeindenursowenigfür

die Förderungdes Milchverbrauchesübrig hat .DerMilchverbrauchin
Wienhat nochnichtdenFriedensverbraucherreicht . Eswäreschonhöch
steZeitdassderWienerStadtschulratsichmitderFragedesMilch¬
verbrauchesimInteressederSchulkinderbeschäftige.( Beifallbeider

Minderheit)DerAntragwirdangenommen.
OhneReferatwerdendieAnträgedesGemeinderates

Iser auf NeulegungvonRohrsträngender HochquellenleitunginFa¬

voritenundWähringmiteinemKostenaufwandvon93. 000Schilling
genehmigt. FürbaulicheUmgestaltungenimneuenZentralmagazinund
in derBäckereidesstädtischenWirtschaftsamtesin Ottakring ,wer-¬
den150. 000Schillingbewilligt.Auch. rNeuregelungderBezüge
derstädtischenAnstaltsärztewirdohneReferatgenehmigt.Schlies¬
lich werdeneinigenVereinenSubventionenbewilligt . Soerhältder
VerschönerungsvereinJedlesee3000Schilling,dasGesellschafts-und
Wirtschaftsmuseum30. 000Schilling ,derwissenschaftlicheKlub
2000Schilling ,der VereinCarnuntum1200Schillingund

derWienerLehrer- acappella-Chor300Schilling. FürdieGe¬
sellschaftfürvervielfältigendeKunstwerden500Schillingund
fürdieFürsorgedermedizinischenFakultätderUniversität2000
Schillingbewilligt.

VorsitzenderHofbauerschliesstum20UhrdieSitzung
InderkommendenWochehältderGemeinderatkeineSitzungab.
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